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Weitere Logistikwerte 18.5.2006  52.-W.-Hoch  52.-W.-Tief 1.6.2006

Bremer Lagerhaus EUR 11,70 16,00 7,03 11,10

Brink‘s Co./Bax3 EUR 42,02 44,55 25,12 42,70

CCR Logistics Systems EUR 6,70 8,01 4,45 7,10

DaimlerChrysler EUR 40,84 50,38 32,45 40,88

Dt.Logistik Outsourcing EUR -- 6,64 3,93 4,10

Dt. Lufthansa St. EUR 13,39 14,50 9,78 13,61

DVB Bank EUR 189,50 198,00 106,00 187,60

Eurokai EUR 28,75 36,15 10,90 36,00

Evergreen Marine3 USD 6,07 8,00 4,00 5,38

Fraport EUR 54,64 67,00 32,27 53,29

Kintetsu EUR 2,87 3,53 2,39 2,71

Kühlhaus Zentrum AG EUR 580,00 620,00 485,00 620,00

MAN St. EUR 58,20 69,60 34,12 57,45

Markt & Kühlhallen EUR 20,40 20,60 18,31 20,00

Nippon Express EUR 4,24 5,31 3,34 3,95

Nippon Yusen K. K. EUR 4,89 6,21 4,39 5,04

Ponaxis4 EUR 2,90 3,29 1,04 2,90

Börsen:  Frankfurt, Stuttgart1, München2, Berlin-Bremen3, XETRA4

in Kooperation mit der HVB HypoVereinsbank

1. Juni 2006
Veränderung in Prozent seit:

Wert 1 Woche 1 Monat 3 Monate 5.1.2006

LOGIDEXX 92,89 1,40 - 0,21 0,16 26,40

Deutsche Post EUR 21,15 0,60 0,05 - 4,39 25,44

TNT EUR 28,92 1,30 1,33 7,31 44,74

LOGIDEXX o. Postgesellschaften 105,15 2,57 - 3,66 7,09 66,36

UPS USD 81,01 0,60 0,16 7,55 - 5,21

Geodis EUR 123,10 - 0,20 - 13,61 1,07 58,84

Kühne + Nagel CHF 91,10 2,40 1,28 15,54 85,92

Frans Maas Group EUR 37,50 0,00 0,00 - 0,58 37,61

D.Logistics EUR 1,79 1,10 2,87 - 5,29 39,84

Thiel Logistic EUR 3,50 7,40 8,02 - 2,51 - 15,25

FedEx USD 111,35 3,40 - 1,98 0,83 13,06

Salvesen GBP 61,25 0,40 4,26 - 5,77 8,89

Expeditor Intl. USD 103,32 6,00 20,49 30,54 84,90

C.H. Robinson USD 45,65 1,00 1,00 - 0,35 64,45

Wincanton GBP 325,50 3,00 2,12 - 2,84 17,62

TDG GBP 213,75 3,80 - 1,50 - 7,47 0,12

Müller-Lila (XET) EUR 2,39 2,60 - 1,24 - 6,27 54,19

CON-WAY USD 60,66 2,70 8,19 17,33 21,08

UTi Worldwide USD 27,29 - 5,60 - 12,84 - 22,51 20,36

Ryder Systems USD 54,27 0,50 7,91 19,56 13,61

EGL USD 46,37 0,60 - 3,13 9,99 55,14

DSV B DKK 960,00 0,50 - 2,74 12,94 158,76

Logista EUR 45,10 1,90 - 4,04 - 0,11 13,06

Panalpina CHF 123,50 6,40 - 0,40 13,41 ––––

Logistiktitel erholen sich wieder
 LOGIDEXX Thiel Logistik und Expeditors International legen kräftig zu 

 Die im Logidexx zusammengefassten 
Logistiktitel haben nach dem gene-
rellen Abwärtstrend an den Aktien-
märkten in den vergangenen Wochen 

wieder etwas Auftrieb erhalten. Der 
Logidexx legte in dieser Woche um 
1,4 Prozent zu. Zu den Gewinnern 
gehörten die Thiel Logistik AG und der 

US-Konzern Expeditors International. 
Beide hatten früher im Monat gute 
Geschäftszahlen für das erste Quartal 
vorgelegt. Außerdem haben wir mit 

der DLO Deutsche Logistik Outsourcing 
AG ein neues Unternehmen in die Be ob-
achtung genommen. DLO ist seit Juni 
2005 an der Börse.  DVZ 3.6.2006 (sr) 

Von Heiner Siegmund

Die Fraport-Sicherheitstochter FIS 
GmbH kontrolliert neben Passagieren 
und deren Gepäckstücken auch Luft-
frachtsendungen. Nach seiner weitge-
hend fl ächendeckenden Präsenz in Eu-
ropa plant der Sicherheitsdienstleister 
nun, speziell auf dem nordamerikani-
schen Markt aktiv zu werden.  

Die 1988 gegründete Flug- und In-
dustriesicherheit Service- und Bera-
tungsgesellschaft (FIS) will sich zu-
nehmend im Ausland engagieren. 
Dabei stellen die USA auf Grund der 
Größe ihres Luftverkehrsmarktes das 
wichtigste Expansionsziel dar. Bislang 
aber bleibt dem Kelsterbacher Sicher-
heitsdienstleister wie auch anderen 
privaten und auswärtigen Anbietern 
der Zugang zu den Sicherheitsschleu-
sen und Röntgengeräten bis auf Wei-
teres verschlossen.

DHS-Pannen. Grund ist ein von der 
Bush-Regierung nach den September-
Anschlägen 2001 beschlossenes Ge-
setz, das die Ablösung der bis dahin 
zuständigen privaten Kontrolldienste 
an den rund 
450 kommer-
ziellen US-Air-
ports durch 
die im Januar 
2003 gebildete 
Bundesbe-
hörde Depart-
ment of Homeland Security (DHS) zur 
Folge hatte. Seitdem wacht die DHS-
Tochter TSA (Transport Security Ad-
ministration) als staatlicher Monopo-
list über die Passagier- und Luftfracht-
kontrollen an den US-Flughäfen. Al-

lerdings mit niederschmetternden 
Ergebnissen, wie zahlreiche Stichpro-
benkontrollen ergaben.

So gelang es verdeckt agierenden 
Bundesagenten vergangenen März 
beispielsweise, Komponenten und ra-

dioaktives Ma-
terial in die USA 
zu schmug-
geln, aus denen 
zwei schmutzige 
Atombomben 
hätten gebaut 
werden können. 

„Es hat sich durch die Übernahme der 
Sicherheitsdienste durch die staatliche 
TSA bis heute nichts gegenüber den 
unzureichenden Kontrollen geändert, 
die vor den September-Attacken von 
privaten Anbietern durchgeführt wur-

den“, wertet Clark Kent Ervin, der frü-
here Leiter der Homeland Security, die 
aktuellen Sicherheitsdefi zite an den 
US-Flughäfen. 

Die Insuffi zienz der staatlichen 
Kontrolleure und die der Regierung in 
Washington durch den Mammutap-
parat TSA entstehenden hohen Kos-
ten sind nach Ansicht von internatio-
nalen Experten wesentliche Gründe, 
warum das Pendel aller Voraussicht 
nach wieder Richtung Liberalisierung 
der Sicherheitsdienste in den USA aus-
schwingen dürfte. „Die Vereinigten 
Staaten werden sich diesbezüglich in 
den kommenden drei bis fünf Jahren 
deutlich bewegen“, meint beispiels-
weise FIS-Geschäftsführer Joram Bo-
basch. Er sieht Chancen, die Security-
Tür einen Fußbreit zu öffnen.

„Bei allen Tätigkeitsbereichen, die 
nicht unter den ‘Aviation Act’ fallen, wo 
also kein US-Partner mit einer 75-pro-
zentigen Beteiligung an einer gemein-
samen Firma nötig ist, um Sicherheits-
dienstleistungen anzubieten, wollen 
wir uns engagieren“, kündigt Bobasch 
an. Hierzu zählen unter anderem bio-
metrische Kontrollen zur Überprüfung 
der Reisenden und der bei Airports und 
Airlines Beschäftigten zwecks Zugangs-
berechtigung zum Sicherheitsbereich 
an Flughäfen sowie Checks zur Über-
prüfung der Laufketten beim Fracht-
transport. „Wir sehen den Schritt Rich-
tung USA als Teil eines organischen 
Wachstums, um die FIS weiterzuentwi-
ckeln und international stärker zu posi-
tionieren“, so Bobasch. In Deutschland 
ist der Kontroll- und Überprüfungsspe-
zialist eindeutiger Marktführer auf dem 
Sektor der Luftsicherheit. 

Umfangreiche Checks. Hierzulande 
nehmen rund 50 Fluglinien die Dienste 
der Fraport-Tochter in Anspruch, ob für 
den Check von Passagieren und deren 
Gepäck oder bei der Luftfrachtüberwa-
chung. Wegen der starken Nachfrage 
hat FIS allein am Frankfurter Flugha-
fen in den vergangenen zwei Jahren 
mehr als 1000 neue Arbeitsplätze ge-
schaffen; deutschlandweit liegt die 
Anzahl der Jobs bei über 5000. In der 
EU ist der Dienstleister, der im vergan-
genen Jahr 137 Mio. EUR umgesetzt 
und dabei einen Gewinn vor Steuern, 
Zinsen und Abschreibungen von 20 
Mio. EUR erzielt hat, an 66 Flughäfen 
tätig. DVZ 3.6.2006 (ma)

 www.fi sgmbh.de

FIS blickt Richtung USA
Fraport-Sicherheitstochter will sich verstärkt im Ausland engagieren

Sicherheitsdienstleistungen an Flughäfen sind eine Wachstumsbranche.

»Die USA werden
sich in den
kommenden Jahren
deutlich bewegen«
Joram Bobasch, FISFo
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INSOLVENZEN

Weitere vier Verfahren
wurden eröffnet

Für folgende Unternehmen aus der 
Verkehrswirtschaft ist nach Angaben 
des Bundesanzeigers kürzlich das In-
solvenzverfahren eröffnet worden:

Amtsgericht Frankfurt/Main AAA-
Active Airfreight Associates GmbH, 
60549 Frankfurt/Main. Insolvenzver-
walterin: Rechtsanwältin Claudia Jan-
sen (Bockenheimer Landstraße 20, 
60323 Frankfurt). Anmeldefrist: 7. Au-
gust 2006.

Amtsgericht Köln HVT Gesellschaft 
für Handel- Vermietung und Transport 
mbH, 51107 Köln. Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Bruno Kübler (Aache-
ner Straße 222, 50931 Köln). Anmelde-
frist: 13. Juni 2006.

Amtsgericht Neumünster Alpha 
Kurier, 24327 Blekendorf. Insolvenz-
verwalter: Reinhold Schmid-Sperber 
(Westring 455, 24118 Kiel). Anmelde-
frist: 29. September 2006.

Amtsgericht Osnabrück Aro-Reede-
rei GmbH & Co., 49090 Osnabrück. In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Tho-
mas Lißner (Schillerstraße 20, 49074 
Osnabrück). Anmeldefrist: 7. Juli 
2006. DVZ 3.6.2006 (sr) 

Swisslog erhöht Kapital und 
kauft Wandelanleihe zurück

Kapitalspritze Die Swisslog Holding AG 
hat 71,7 Mio. Aktien ausgegeben. Mit 
dem Bruttoerlös von rund 46,9 Mio. 
EUR soll ein Teil ihrer Wandelanleihen 
zurückgekauft werden. Der Nominal-
wert der Anteile betrage rund 50,1 Mio. 
EUR. Den Rückkaufpreis legte die Ge-
sellschaft auf 98 Prozent vom Nominal-
betrag fest. Daher übersteigt der Rück-
kaufpreis den Buchwert. Swisslog muss 
daher einen Finanzaufwand von etwa 
5,1 Mio. EUR leisten. DVZ 3.6.2006 (cs/sr) 

KURZ NOTIERT

ABC Logistik benennt 
sich in ATC Logistik um 

Transportlogistik Die ABC Logistik 
GmbH aus Frankfurt/M. firmiert zu-
künftig unter dem Namen ATC Lo-
gistik GmbH. Der China- und Russ-
landspezialist hat sein Angebot um 
die Vorholung, die komplette Ab-
wicklung von Export, Import und 
Transit erweitert. Beim Zoll berät 
ATC seine Kunden oder übernimmt 
die Abfertigung.  DVZ 3.6.2006 (cs/sr) 

ICC fällt Beschluss für
Umzug nach Berlin

Welthandel Die internationale Handels-
kammer (ICC) Deutschland zieht Ende 
2006 von Köln nach Berlin. Das besie-
gelte die Organisation zur Förderung 
des Welthandels auf der Mitgliederver-
sammlung Mitte Mai. „Von dem Um-
zug versprechen wir uns einen engeren 
Kontakt zu den entscheidenden Institu-
tionen in der Hauptstadt“, so Präsident 
Dr. Manfred Gentz.  DVZ 3.6.2006 (cs/sr) 

Hamke bleibt Präsident des 
Verkehrsgewerbeverbandes

Mecklenburg-Vorpommern Jürgen 
Hamke bleibt Präsident des Verkehrsge-
werbeverbandes des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern, auch wenn er nicht 
mehr Vorsitzender der Fachvereinigung 
Güterverkehr des Landes ist. Noch bis 
zur Neuwahl im November werde er 
an der Spitze des Gesamtverbands ste-
hen, betont die Organisation. Seine 
Funktion als Vorsitzender der Fachver-
einigung Güterverkehr hat Ende Mai 
Manfred Ruprecht übernommen (DVZ 
1.6.2006). Hamke hatte nach 16-jähri-
ger Amtszeit aus Altersgründen nicht 
mehr kandidiert. DVZ 3.6.2006 (la) 

Heiner Siegmund ist freier Fachjournalist mit Sitz 
in Hamburg. Kontakt über maruhn@dvz.de


